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Mche Llmdeszeitm
xamstag-Beilage : Kriegsdrahtverichte »er Woche
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bMstelle oder einer Niederlage bezogen SRI . 3,—, in das Haus gebracht Mk . 3 .30,

Sie Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . S.— gegen Vorausbezahlung .

' Die einspaltige Kolonelzeile oder deren ^ Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

tjgtU -Anttahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i . B . ,'
chstraße V (Fernsprech -Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .P
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Samstag -Veilage : Basisches Unterhaltuugsl -wtt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal -
Nachrichten, Gerichtssaal,SportyHandel und letzte T>rahtb «richte Karl Binder, ' für Reklame »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtlich « in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' /»10 bis ' /«II Uhr, nachmittag ? ' /,6 bis 4/ t6 Uhr .
Fernsprech -Anschluß Nr . 4<X>.

Rotationsdruck und Verlag der Vadischen Landeszeitung , G . m . b . H., Hirschstr. g, Karlsruhe .
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Der Weltkrieg .

Deutscher Äbenddericht .
WTB . Berlin , 3. März , abends . (Amtlich .)

Bei wechselnder Sicht war an viele « Stelleu der West -

ty , it t die Gefechtstätigkeit rege . Zahlreiche Luftkämpfe .
Fm C ft « it nichts besonderes .

Der östkrr.-mlglirischt Tagksbericht .
MTB . Wien , 9. März . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz»
Heeresgruppe des GenevalseldmarschallS v . Mackense«

Keine besonderen Ereignisse .

HecreSfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .

Zwischen dem Uz- und Csobanyos - Tale benuichtigten sich

ißerreichisch-ungarische Regimenter , verstärkt durch deutsche Ab-

Wungen der stark verschanzten Grenzhöhe Magharos im
htlirm . Der Feind lies; 4 Offiziere , KW Mann und mehrere
Maschinengewehre und Minenwerfer in unserer Hand . Be -
I» deres Lob gebührt dem Honved -Jnsanterie - Regiment Nr . 10.

Oestlich von Ghimes wurde ein russisches Blockhaus zerstört .

Hceresfront des Generalfeldmarschalks Prinzen Leopold
von Bayern .

Nichte zu melden .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H L s e r , Aeldmarschalleutnant .

Der Tagesbericht der Bulgaren.
WTB . Sofia , 10. März . Amtlicher Bericht von gestern :
Mazedonische Front : An der gesamten Front

Faches ArWeriefeuer , das zwischen Wacdar - und Doiran -See
!>!irker war . Am Südteil der Bewstlica -Planina längs der
Asenöahn Dovatepe und Kove verjagten wir feindliche
Patrouillen . Nach Luftkampf wurde bei Seres ein feindliches
KiuyMlg gezwungen , hinter den feindlichen Linien nieder -
tugehen .

Rumänische Front : Stellenweise Artillerie - und
RaschinetMwehrf«uer.

Bon der Westfront.
WTB . Berlin , 10. März . Der deutsche Rückmarsch hat an

der Ancre pna eigenartige Verhältnisse geschaffen , die ein
Mittelding zwischen StellungS - und Bewe -
gnngskrieg darstellen . Wie wenig die englischen Truppen ,
die lediglich auf die einfache Form des Stellungskrieges einge-
drillt sind , den neuen Verhältnissen gewachsen sind, ergibt sich
aus der beträchtlichen Gefangenenzahl , die den
schta chen deutschen Nachhuten in die Hände fallen . Art der Ge-
fangennahme und Verhalten der Gefangenen . zeigen eine auf¬
fallende Unsicherheit der neuen Lage gegenüber. Der Ab-
zug der Deutschen hat große Ueberraschung und Ber -
wirrung hervorgerufen . Niemand weik, wo die neuen deut¬
schen Stellungen sich befinden. Eine zusammenhängende Graben¬
linie gibt es nicht mehr auf englischer Seite . Die Kompanien
werden in Zug - und Gruppenfo -rmationen über das Gelände der-
teilt , wo sich die Leute während der Nacht zum Schutze gegen
deutsche Feuerübersäll e kleine Grabenstücke ausheben .
Diese Feuerüberfälle kosten bei der geringen vorhandenen Deckung
große Opfer . Bei nachfolgenden deutschen Vorstößen fallen die
Ueberlebenden dieser Posten stets als Gefangene in deutsche
Hand . Vielfach lausen englische Patrouillen in völliger Un-
kenntnis der deutschen Stellung direkt bis vor die deutschen
Gräben , wo sie ohne Kampf gefangen genommen
werden . Selbst die Führer der Patrouillen und Posten, sind in
keiner Weise orientiert . Die Verbindung nach rückwärts ist
häusig unterbrochen und das Zusammenarbeiten mit der Ar -
tillerie hat aufgehört . Die Gefangenen kilagen über
schlechte Verpflegung , die Australier über Zurücksetzung
durch die Engländer . Größtenteils meinten die Leute, daß dicht
hinter Bapaume Deutschland beginne , ein Wahn , der offenbar
von den Vorgesetzten gefördert wird .

Der Kampf um die Höhe 18».
WTB . Berlin , 9 . März . Die Franzosen erneuerten gestern

ihre wiederholt blutig gescheiterten Versuche , die Höhe
185 zurückzuerobern. Nachdem starkes Feuer auf den deutschen
Stellungen südlich Ripont gelogen hatte , steigerte eS sich gegen
drei Uhr zum Trommelfeuer . Um vier Uhr brachen die Fran -
zo-sen gegen die ganze Front der am 13 . Februar von den Deute
sehen eroberten Stellung vor , wobei es ihnen gelange vorüber--
gehend in Grabenteile am Südost - und Südwesthang der Höhe
185 einzudringen . Diese Grabenteils gehören zum vierten
Graben des seinerzeit ' von den Deutschen genommenen französt-
scheu Grabensystems . Durch rasch und energisch geführte
Gegenstöße wurden die Franzosen indessen wieder aus
diesen Grabenabschnitten zurückgeworfen . Nur die Champagne -

?renne und eSin westlich davon gelegenes Grabenstück blieben w
hrer Hand . Tie beherrschende Höhe 185 selbst, auf die . es die

Franzosen naturgemäß abgesehen hatten , blieb fest in deutschem
Besitz.

Bei zahlreichen Patrouillenkämpfen und Erkuudumgsvor -
stoßen erzielten die Deutschen Erfolge. So stießen deutsche Stoß¬
trupps gegen Abend nach wirkungsvollem Artillerie - und
Minenfeuer >oestlich Wytschaete bis in den dritten feindlichen
Graben vor . Der Graben lag voll von toten Eng¬
ländern . Der Rest der Besatzung wurde unter heftigen
Handgranatenkämpfen vertrieben . Nach Sprengung der Unter -
stände kehrten die deutschen Abteilungen unter sehr geringe «?
Verlusten mit den gemeldeten 27 Gefangenen, einem Maschinen
gewehr und einem Minenwerfer in die Ausgangsstellung zu¬
rück. Weitere gelungene deutsche Unterneh -
mungen erfolgten westlich der Maas , sowie zwi¬
schen Maa -s und Mosel. An verschiedenen Stellen dränge »?.
Stoßtrupps bis in die zweite französische Linie vor und brachten
Gefangene , Maschinengewehre und Schnelladegewehre zurück .
Dagegen wurden feindliche Erkundungsvorftöße inehrfack ver»
luftreich für den Angreifer abgewiesen, so bei Buzquoy , wo von
einer starken englischen Patrouille der Führer und sechs Man »
getötet , 10 Mann gefangen wurden. Weitere Verdufte erlitten
die Engländer und Franzosen bei Erkunduugwersuchen beider-
seits der Ancre , südlich der Somme und an der Maas -.

Lloyd George tut» die Ire».
OD Die irische Partei hat am Mittwoch im Unter -

Haus durch ein« Kundgebung gegen das Kabinett
Lloyd George Front gemacht . Sie hat durch einen Antrag
verlangt , daß sofort in Irland die langersehnte Home ntf *
eingeführt würde . Die Begründung dieses Antrages ist von
Interesse . Die Iren beriesen sich auf das von dem Viert ' . rband
immer vorgeschützte K r i e g s z i e l , daß das Recht der kleinen
Nationen gewahrt werden soll . Wenn nach dem englischen
Sprichwort die Barmherzigkeit im eigenen Hause anfängt , so
liegt es sicherlich sehr nahe, daß England das Recht der
kleinen Nationen zunächst einmal im eigenen Land ?
schützt und von diesem Gesichtspunkt aus dem geknechteten Irland
die Selbstverwaltung verleiht . Tie irische Partei hatte also
wirklich guten Grund und gutes Recht, ihren Antrag zu stellen.
Trctzdem wird es niemanden wundern , daß sie damit wie vishe :
immer , gescheitert ist Wer England kennt , der weiß auch, daß
es die schönen Grundsätze immer nur im Munde führt sich cd&er
sehr wohl hütet , sie seibst anzuwenden.

Der Abzug der Iren aus dem Unterhaus belegt diesen
Erfahrungssatz mit einem neuen schlagenden Beispiel . Man wird
aber wohl kaum annehmen können , daß er von politischen Folgen
für das Kabinett Lloyd George begleitet sein wird . Die irisch.'
Partei ist nicht mehr die Regierungsstütze, die sie früher fiir das
Kabinett Asquith war . Lloyd George stützt sich in der Haupt -
fache auf .die Konservativen und auf die Arbeiter -
Partei , und er kann sich auch auf die Gefolgschaft der L i b e
r a l e n verlassen. Die irische Demonstration wird ihm also kam- -,
politischen Schaden tun . Wichtiger ist für ihn vorläufig , da -
Wohlwollen Carfons , des Führers der Ulster >leitte. Ihm zu -

Mor einem Jahr.
1®. März 1916 , Der Ablain -Wald und der Bergrücken westlich

Douannwnt genommen . Fortschritte südöstlich von Dam -
k>up . — Ein Angriff der Cngl îdner östlich Felahie am

£
'
• Tigris verlnstreich von den Türken abgeschlagen . — Bör¬

nicke« der Engländer unter Smnts im Gebier des Ki'limand »
scharo . Die Lumifluß -Uebergänge von ihnen besetzt (am

U ' • Mävz.).
' ' März 1916. Erstürmung französischer Stellungen bei

Ville -aux -BciH in 1400 Meter Breite und 1 Kilometer
r ^ ieife . — Der Raben - und Cumiörss -Wald von Franzosen

vöUg gesäubert — Zurückweichen der Italiener in der' Richtung auf Valona .

Dornenvolle Wege.
(24)

Roman von A . Silken .
(Nachdruck verboten̂

r " Ah , guten Abend, Verehr testet !
" rief eine joviale Stimme

zu . „ So ganz allein ? Wo haben Sie denn Ihren
bitten ?"
^ Böhla» spielt," sagte Oswald kurz , der nicht zur Unterhal ,

M -ft ausgelegt war .
•

„ Eh bien . und warum Sie nicht ? ' fragte die joviale
l" nme ron neuem . „Aber .da vergesse ick Mnz — in der Nackt
m schon einmal so was passieren — hier ein neuer Gast un -

jf^ ?elligcn Hallen — Baron Jobst von Vvdows-ki — Herr von

im w Herren verbeugten sich , ohne gegenseitig fiir einander
U Interesse zu bezeigen . Mir ein Weilchen setzten
rek .

e Herren zu Oswald , es wurde ein wenig hin und her ge-
dann begab man sich an den Spieltisch .

^ Pein , Hmüberschreiten wisperte der Herr mit der jovialen
^? ,n Leutnant ins Ohr : „Haben Sie Beck' , nmchen Sie'

J " l' iß chen au den >da heran . Kerl scheint unheimlich viel''aben.
"

Jetzt blickte Os^wald genauer hin — ein Mensch mit itnheim-
lich viel Moos hatte immer und überall und unter allen Um-
ständen Interesse für ihn .

Es war ein schlanker , ansehnlicher Mann , so in den Dreißi¬
gern . Besonderes konnte Oswald nicht an ihm erblicken l er sah
leidlich gut aus , war gut gekleidet und gerierte sich , abs ob er ,
wenn auch nicht hier , so doch in ähnlichen Lokalen, wie zu Hause
gewesen . Er nahm neben Oswald Platz, do dort gerade -ein Sitz
frei war .

Allein es war sonderbar . Sobald der Baron von Podowskt
die Karten in die Hanid nahm , wich dasGlückvon Böhlau . Er warf
wütende Blicke nach jener Seite hin , von wo ihm do$ Pech mit
eineminal zuflog . Er hatte noch gerade so viel Besinnung , rocht-
zeitig aufzuhören .

„Sck>luß für heute, " sagte er , die Karten auf den Tisch wer«
send . „Ich scbmachte nach einer Taste schwarzen Kaffee.

"
Auch 'Oswald erhob sich , grüßte und ging mit Böhlau vor»

dannen .
„Wer war der Satan tu Menschengestalt?" fragte Böhlai ,

unwirsch.
„Ein Baron Podowski . Wurde mir von Kletten vorgestellt-

Noch fremd hier .
"

„Ein unverschämter Patron, " stieß Böhlau hinter trockmen
Lippen hervor .

„Klotzig reich, sagte mir Kletten . Ich denke," schlug Oswald
votv „wir machen uns ein bißchen an ibn heran . Kletten wird
ihn sich warm halten .

"
Auch Böhlau war jetzt ganz Ohr . Trotzdem erwiderte et

grollend : „Wo Tauben sind , fliegen Tauben zu . DaS ist 'ne alts
Jacke.

"
In der vierten Morgenstunde kelirte Oswald von Emden im

Auto nach Hause zurück .
So waren ein> paar Tage dahingegangen .
Das Leben in der Villa auf der Flottbecker Chaussee hatte

insofern eine Wan'dlung erfahren ,
' als es w den Stunden , wo

Vater und Sohn daheim waren , recht lebhaft herging . Paul
taute von Tag zu Tag mchr auf , gina aus der anfänglichen Rö-
serv? beraus , das Gedrückte fein«® WhrmN nuMWhf -

Man merkte es, er fühlte sich wohl in der Heimat , unter de *
Seinen .

Mit Ilse neckte er sich, schäkerte nnt ihr , sobald er ihrer an
sichtig wurde , ja , er empfand sogar eine tief« brüderliche Ztme 't-

ng
zu dem lieblichen Mädchen , die ihn zeitweise da» Maß de -

ömmlichen geMvikterlichen Gefühle überschreiten ließ , was
von Ilse unangenehm . Mpfunden wurde.

' Wohl hatte sie einen anschmieglichen Charakter^ mchnt dank¬
bar jede erwiesene Zärtlichkeit hin, erwiderte solche auch mic
inniger Hingabe , wo es angebracht war , doch war ihr der Brti -
der im Grunde ein Fremder und es bedurfte der Zeit , sich a ; .
seine Persönlichkeit zu gewöhnen.

Aber immerhin sagte der heitere Necktori des weit aOew -
Bruders ihrem lustigen Naturell zu : in den stillen hohen Räu¬
men erscholl viel fröhliches Lachen.

Den ernsten Großkausmann versetzte dieses frohe Treiben
seiner Kinder in seine eigene unwiderbringlich verlorene Iu °
gendzeit zurück . Wenn diese Zeit auch an Entbchruttgen ,rei<k
gewesen , so war sie doch umtvoben mit dem Glortettscheiir der
jugendlichen Sorglosigkeit , einer heiteren Lebensauffassung und
dem sesten Vertrauen auf die Zukunft .

Man hatte bisher nur sich selbst gelebt , «denn da Paul no<»
keinen Besuch bei seinem Onkel von Appen gemacht , war eS rat -
som , um den alten Herrn nicht zu beleidigen, auch anderweitige
Visiten zu verschieben .

Die von Appens waren die einzigen am Orte lebenden Ver -
wandten der ButensMnS und wenn man auch gerade keinen
großen Umgang pflegte , so ließ man es doch niemals an Rüa -
sichten kehlen . Der Großkaufiuann hatte nun den Sonntag ? u
einem Ausflug nach Blankenese festgesetzt , an welchem die gan ;s
Familie teilnehmen sollte .

Das Wetter war umgeschlagen , der April fetzt -* nock in letz¬
ter Stunde seine Launen auf . Regenschauer un" Sot ' nen ^ ei«
wechselten ab , dagu hatte sich ein starker, böiger Wind auf cfelit
der empfindlich durchkältete.

Im geschlossenen Automobil merkte man n.ichtch von diese«
Veränderlichkeit : man ließ mit Gleichmut den Regen gegen d-«
Scheiben herunterprasseln .

(Fortketzmig fofgi .)



lieb« hat er beim auch in der Negier ungsreiolutiou Ulster gegeniie Iren in Schach genoimnen . Es gab einmal eine Zeit , als
Carson noch Ulsterrebell war mid einen bewaffneten Aufstand
geMi die liberale Regierung vorbereitete . Heute tritt Lloyd
George für ihn ein . Man sieht daran , wie sich die Zeiten ge-
Wandel : haben.

Tie Vereinigten Staaten und der Krieg.
Amerikanischer Schutz gegen U -Boote .

WTB . Berlin , 10. März . Laut „Berliner Tagsblatt " erfährt
»>er Lyoner „ Progr ^s " aus Newyork , Norfolk , Balti -
m o r e • und Washington seien gegen U e b e r -
-raschungen durch U -Boote geschützt worden . Ein Stahle
netz sei put Schutze der Reeder von Hnmptonroade gewannt worden . Damit seien die Festungen Monres ,Olspobnt und Comfort teilweise. Ikvrsolk ausreichend
geschützt.

*

Wilson befiehlt die Bewaffnung der Handelsschiffe .
WTB . Berlin , 10. Mörz . Gegen die f r i e d e n s s r e u n d

lichen Senatoren in Washington wird , laut „Vossischer
Zeitung "

, die Hetze mit beispielloser Heftigkeit fortgesetzt . Mm
den Senator © tonet von seinem Ämt als Von '

itzeuder des
Ausschusses für ausüvärtige Angelegenheiten zurückzutreten , zu
»wi-ugen , ist ein planmäßiger F e l d z u g eingeleitetworden.

Laut „Berliner Lokalanzeiger " befahl Präsident
Wilson nach längerer Unterredung mit Lansing , die
Bewaffnung der amerikanische » Handels
schiffe . Das Msarinemimsterium hat de » Schiffswerften
mitgeteilt , sie würden staatlich beschlagnahmt , wenn sie den Bau
der von der Regierung bestellten Schiffe nicht beschleunigten .

Auch das ,.Berliner Tageblatt " teilt mit , daß Wilson von
seinem Rechts , alle Handelsschiffe zu bewaffnen, Gebrauch
mmht. Die erste Autorität habe den Bescheid gegeben, daß der
f räsident die Befugnis dazu habe , ohne vom

ongretz ermächtigt zu sein . Aus einen von dem
demokratischen Nationalkomitee gegebenen Festessen soll Wilsongesagt haben : Nach meinsr Ueberzeugung wäre der schrecklicheKrieg niemals ausgebrochen, wenn alle europäischen Nationendas gleiche demokratische Regime hätten wie Frankreich und
England . Der Kr-ieg sei infolge der Entschlüsse gewisser cutw»
kratischer Regierungen gegen den Willen der Völker entstanden.Do$ii meint die „Bossische Zeitung " : Tie sogenannten auto-
kratischeu Regierungen werden sich von Wilson in ihre inneren
Angelegenheiten nicht hineinreden lassen .

ch
Die Erkrankung Wilsons .

() Berlin . 9. März . Tie Erkrankung , infolge deren W i l-
j o n sich mehrere Tage nicht den Staatsangelegenheiten widmen
rann , wird , wie das „B . T .

" aus dem Haag erfährt , einen Auf -
srbub der vorgeschlagenen Bewaffnung der Han -
del< schiffe mit sich bringen , da die Meinungen über die Gesetzlich¬keit ' dieser Bewaffnung ! immer noch weit auseinandergehen .Während der A tt o r n e y-G en e r al die Rechtsgültigckeit be¬fürwortet , hat Bryan eine energische Opposition gegen die Be-
toojfming angefangen und öffentlich auf die Gefahr hingewiesen,Kifj , fattS die Schiffe einmal bewaffnet worden find, die Eni -
scheidung über Krieg und Frieden nicht mehr in den Hände« derRegierung liege, sondern in denen des ersten besten K a-nonierK , der, ohne die Konsequenzen seiner Tat zu erwägen,losfeuere und damit einen casus belli schaffe.

4-
Graf Bernstorff auf der Heimreise .

WTB . Kopenhagen, 10. M>ärz. Das Ministerium des
«r . chern hat die Nachricht erhalten , daß der von Amerika kom¬mende Dampfer „Frederik Vlll ." infolge Schneesturmesheute früh 2 Uhr vor Christiansund vor Anker gegangen sei .Eine weitere Nachricht desagt : Da der Schneesturm an-

.dauert , sei ein Einlaufen in Christiansnnd unmöglich . DerDampfer setzt daher die Fahrt direkt nach C h r i st i a n i a fort .

Nie deutsche Seesperre.
Ein russisches Tauchboot gesunken .

WTB . Berlin , 10. März . Ans Stockholm erfährt der „Berl .Lokaianz.
" : Zuverlässigen, Nachrichten zufolge, fei Euve Februarei » unter russischem Kommando stehendes Unterseebootgesunken . Die Gründe des Unterganges seien in Rußlandselbst unbekannt.

Der holländisch -norivegische Schiffsverkehr .WTB . Berlin , 10. März . Wie niederländische Blätter mit -teilen , rst der Rogierung im Haag von amtlicher, deutscher Seitebekannt gegeben worden , daß vom 15 . Ms rz an völligeSicherheit für die Seefahrt in dem freigelas -senen Rawme durch die Nordsee nach Norwegen gewährleistetwerden kann.
Neutrale Urteile über die Erfolge der Seespeere .

WTB . Gotenburg , 9. März . Ueber das Ergebnis desersten Monats der deutschen Seespe,re veröffentlicht die
.̂ Gotenburger Handels - und Schis sah r t sz ei -

.; u ! ' ß eine eingehende Betrachtung mit folgendem Schluß : Esrst natürlich schwer, Prophezeiungen zu machen , aber nach demErpebms des ersten Monats zu urteilen , rnüffen wir zugebendaß der von Deutschland eingeschlagene Wegzum Zrelesuhren kann . Die durch die neue Erfahrungzunehmende Festigung und Tauer der Seewerre sind nur ae-eignet , deren Wirksamkeit zu vergrößern .
. .. . P 9 - März . Die holländische Zeitung „Sta ndar d"
fuhrt bei Bespr« huna der Kriegslage aus , Amerikas Mitwirkungtonne wohl entscheidend werden , wenn der Krieg allein durch«lberne Kugeln zu gewinnen wäre . Jetzt indes komme es mehr
STrt 'J rM »

deren Anführung an ; auch fei derö c i ] t f t e ootf ricö ej aS , ^ l> g «eOen feinst ra ii t g e wachsen s ch ein e. Ausreichende Vernichtun gs-Ruttel gegen die Tamchboote konnten eben nicht gefunden werden .
Gegen die U -Bootsgefahr . ^

WTB . Paris , 10 . März . (Nicht amtlich.) Der Senat ließdurch eme Abordnung den Marineminifter Lacaze auffordernvei - chiedene Fragen bezüglich der Seeverteidigung , des
«F ü S * £r ® » ndelsschiff e und der Küstenpolizei zuBlätter gab Lacaze in den parlamen -tai wichen Ausschüssen für das Marinebudget Erklärungen überdie Bedingubngen ab . unter denen sich der ll -Bootkrieg entwickle .
fv •

® * ? * i 1 März . Wie dem „Berl . Lokalanz.
" ansmitgeteilt toub , meldet „Petit Parisien "

, dos sranzösisch-S'l .nneamt gebe bekannt, datz die französischen Arsenalegegenwärtig mit allem Eifer neuartige U -B o o t e . sowie« Yen die femdlickien U -Boote aufzubietende Waffen , namentlich« etze und Tanchgranaten anfertigen .

llnbegründete Beschwerde.
>tvTB . Berli« , 9. Mär ^. Tor jKapitän Paulsen von demversenkten dänischen Dampfer „Dauewirka sagte amIß . Januar vor dem dänischen Prisengericht aus , daß der

betreffende U-Bootskommandantl . versprochen hätte , die
Rettungsboote nach der französischen Küste zu schlep >
p c n . Trotzdem wäre das U -Boot sofort nach der Verfenilimg des
Tamipftns in Westlacher Richtung venchkmnden, ungeachtet des
hohen Seegangs und des stürmischen Wetters . Die Boote hätteneist am nächsten Tage die französische Küste erreicht. Die dazn
vorliegende Meldung des betreffenden U - Bootskommandanten
besagt dagegen folgendes : Es wurde dem die Papiere an Borddes U -Bootes bringenden Bootsinann des Dampfers „Danewirka "
gestigt, daß die Boote zu, einem in der Nähe vorbeifahrendcn Dampfer geschleppt werden würden , falls sich die
Besatzung mit dem Aussteigen beeile. Das Angebot wurde der
Dampferbesatzung ohne weiteres gemacht , obwohl der Dampfervorher verflicht hatte , zu entkommen . Da die Besatzung
Fum Verlassen des Dampfers über eine halbe Stunde gebrauchte,war ber Dampf « , der sie aufnehmen sollte , inzwischen vorbei
gefahren . Gin Versprechen , die Bote nach der Küste zu. schleppen,wurde nicht gegeben und hätte auch nicht gegeben werden
können, da inzwischen Dunkelheit eingetreten war . Eine
Gefahr für die Boote bestand bei der Nähe des Landes und dem
ausländischen Winde außerdem nicht .

Die Heuerpreife für Matrosen .
WTB . Gvthenburg , 9 . März . Eine dänische Reederei

versucht hier Mannschaften anzuwerben und bietet
einfachen Matrosen für eine Resse nach England 2000 Kronenund für eine Reise nach Bordeaux 5000 Kronen .

Die vorsichtige » Spanier .
WTB . Madrid , 9 . März . Die spanische Regierung verbot

die Einschiffung spanischer Seeleute auf Schiffen , die Erz für die
Sperrgebiete usw. führen und konvoyiert werden.

Ans dem Reich .

Zum Regierungsjubiliiiim des Grotzherzogs von Hessen.
Das Endergebnis der Sammlung für die Ernst Lud.

Wig-J ->.Mläunisslistung betragt 2 387 949 alt, , — Die beiden
Kcmrmern der Stände bewilligten heute für die anläßlich des
25. Regierungsjubiläums des Großherzogs am 14. März ins
Lebeir gerufene Ernst Ludwig-Jubilaumsstistung zur Errichtung
einfes K r i e»a er e r h olu ng >s h- e i me s öinen Staatsboitrag
von '200 000 Jt . WS jetzt sind , wie mitgeteilt ivunde , .1250 000
gezeichnet worden.

KV. Geburtstag des Reichsbaukpräsidenten .
Die Berliner Blätter gedenken in Worten der Anerkennungund Verehrung des 60 . Geburtstages des Präsidenten der

Reichsbank, H a v e n st e i n . Sie heben die große Bedeutungder herrlichen Ersolge seiner Arbeit an der Reichsbank hervorund wöisen darauf hin , daß -ir sich um den Fortgang unseres
ganzen wirtschaftlichen und kulturellen Lebens im Kriege und
um die erfolgreiche Führung , auch des Wirtschafts - und Finanz -
krioges unvergängliche Verdienste erwarb . — .Die „Vosfischs
Heitung

" sagt : Neben dem Namen der Motzen deutschen Heer -
sichrer und

"
unserer siegreichen Feldmarschälle, wird auch der

unsere« Geldmarschcills bis zu den fernsten Geschlechtern fort -
leben.

Das preußisch« Diätengesetz.
* Berlin , 3. März . Das Herrenhaus lehnte in sei-

ner heutigen Sitzung das Diäte ng e setz ab .
Reue preußische Eisenbahu -Anleihe».

In dem Entwurf eines preußischen Eisenbahnanleihgesetzes
für Preußen werden für neue Bahnen und neue Gleiseöl 756 000 M , zur Beschaffung von Ftihrzeugen 258 900 000 M ,für die bestehenden Staatsbahnen und für Förderung des Baues
von Kleinbahnen 2 Millionen Mark gefordert.

Beschlagnahme der Kircheuglocken .
Am 1. März ist , wie schon gemeldet, eine neue Bekannt »

machung in Kraft getreten , die neben einer freiwilligen Abliefe-
rung von Bronzeglocken auch eine Beschlagnahme , Entelg »
nung uud Einziehung von Bronzeglocken vorsieht.Um den Bedürfnissen des Gottesdienstes gerecht zu werden,sieht die Bekanntmachung dor> daß hierfür vorerst je eins
Glocke im Geläut erhalten bleiben soll . Auf kunft-
gewerblichen oder Funstgeschichtlichen Weit , der durch behörd¬
licherseits sür diese Bekanntmachung besonders namhaft gemacht «
Sachverständige festzustellen ist , oder unmittelbar durch die Auf¬
sichtsbehörde anerkannt wird , wird die erforderliche Rücksicht ge-
nominen werden.

Die Berliner Sparkassen .
Auf den Sparbüchern der Berliner Sparkassen befinden sich

jetzt 400 Millionen M Einlagen .
Beschaffung von Arbeiterkleidern .

Die Anmeldungen einzelner Gemeinden an Arbeiter -
kleidung können von der Reichsbekleiidungsstelle zur Zeitnur zu einem geringen Teile befriedigt 'iverdew , solange »der Ge-
samtbedarf an Bekleidung im Reiche auf einen bestimmten Zeit¬raum nicht festgestellt ist . Die Reicksbekleidungsstelle wird inder nächsten Nummer ihrer Mitteilungen eine Aufforderung ot»die Konimunalverbände erlassen , ihren Bedarf an solchen Klei»
dungsstücken schleunigst anzumelden , damit eine Versorgung nachMaßgabe der vorhandenen und beschaffbaren Stoffe im ganzenReiche möglichst gleichmäßig ersolgen kann. Der Reichskommissarfür bürgerliche Kleidung Geheimrat Dr . Beutler .

Anbanverträge über Hülsenfrüchte.
Der Reichshü'lfensriichtstelle ist bekannt geworden, daß zahl-reiche industrielle Werke Anbanverträge über Hülsen -

s r ü ck t e im Austausch gegen schwefelsaures Ammoniak ab -
schließen . Derartige Verträge sind insofern wertlos , alsdurch sie die gesetzliche für Hülsenfrüchte bestehende Ablieferungs -
Pflicht nicht aufgehoben wird . Die betreffenden Werteerhalten also die Hülsenfrüchte nicht . Die Land-Wirte ihrerseits müssen sich bei dieser Rechtslage die Frage vor-legen , ob sie sich nicht durch den Abschluß "derartiger Tauschver-träge zivilrechtlich schadensersatzpflichtig machen .. Sie müssenebensogut wie die betresfenden industriellen Werke eigentlichwissen , daß die gesetzlich angeordnete Beschlagnahme durch der¬artige Vereinbarungen nicht anfgehobeii wird . Aehnliche Tausch -
Verträge sollen auch über bereits vorhandene , aus der letztjährigenErnte stammende Hülsenfrüchte geschlossen werden . Bor derLieferung von Hülsenfrüchten aus Grund derartiger Abkommenkann nur erneut dringend gewarnt werden, da die Reichshülsen-sn .chtstelle alle ihr bekannt werdenden Fälle mit allen Mittelntrastrechtlich verfolgen wird . Anbauverträge über Hülsenfrüchtekönnen nur mit der ReichAnilsenfruchtftelle oder mit deren Ge-nohmigung abgeschlossen werden . Die Anbauer erhalten beimAbschluß von derartigen Vertragen mit der Reichschülsenfrucht -telle als Prämie 4 Dz . Thomasphosphatmehl für den Hektar dervertraglich gebundenen Fläche. Sämtliche Landwirtfchafts -kommern und Kommissionäre der Reichshülsenfruchtstelle sind er-mäcktigt, derartige Verträge für die ReichshUseufrlichtstelle ab¬zuschließen . Kommunal verbänden ist der Abschluß von Anbau-vrträgen ebenfalls gestattet, aber nicht für größere Mengen alsl Kg . auf den Kopf ihrer zu versorgenden Bevölkerung. DieseVertrage bedürfen zudem zu ihrer Gültigkeit der Genehmigungd-r RrichKbül ^ nfruchtstelle.

Osnianen aus deutsche» tzvhere» Schule«.Wie das „ Berliner Tageblatt " berichtet, hat einEnver Paschas Hiamil Pascha am Mttwoch an der ZWk£Oberrealschule , der er seit 1914 angehört , diePrüfung unter Befreiung von der mündlichen SBiiifim '
gelegt . Derselben Schule sind noch mehrere anders mi

e QSmanen vom türkischen Kriegsministerium zugewiesen
'

Word
'

Vom HauptanSschntz des Reichstags .
)( Berlin, 9. März. Der Hauptaussch utz des Reichs ,lehnte bei der Abstimmung über Par . 1 des Entwurfs betreffend '

bebung eines Zuschlags zur Kriegs st euer den
kratischeu Aritr«y auf Echebunz eines Zuschlags von 33^nahm dagegen den Zentrumsantrag bÄrefssird das K i r. d e r p i\ ^leg in seiner treuen Fassung an . Dörnach soll sich der 8uichi aVfern daS G-efamt -vermögen des Steuerpflichtigen noch dem <Sian/Jüj81 . Dezember 1916 iwt dem BermögenZzuwAhs 100 000 M nicht 1
steigt, ermatzige'n : bei Steuerpflichtigen , mit nechr als zwo ,unter 18 Iahren auf 15 Dre>z . , mit mehr ails drei Kindern uin^

^
Jahren nuf 10 Prvz ., mit mehr als vier Kindern unter 13
5 Prag . ; bei Steuer Pflichtigen mit mehr als fünf Kinder unter

"
Jahrein soll der Zuschlag nicht erhoben ioerden. Angenommendie konservative Entschließung, dem Reichstag möglichst bald xjj

*
Statistik über die verschiedenen Erw erbZgrupp /
uud Berufs stände vorzuliegen , auZ der hervorgeht, in h>e& »Maße nach den Erfahrungen der preußischen Ergänzungssd-uir--Pxr.aitfrtgung die Vermögen der« Einzelpersonen durchschnitTich imnnhMvom drei Jahren gestiegei '. find . Mit diesen Ergänzungen wurde ^ ^(LOprozentigir Zuschlag) zur Kriegssteuer angenommen .

Herabsetzung der Fleischpreise ?
In der legten Sitzung 'des Ausschusses des Reichstages ^Ernährungsfragen erwiderte Präsident Batocki wdie Worte eines nationalliberalen Redners , der erklärte, y

frühestens im Herbst an die Herabsetzung der Schwein ?,preise herangegangen werden, könne , da sonst die Mz,Weidewirtschast nicht ausgenutzt werden könne, es sei in Aussichtgenommen, den Termin sür das Inkrafttreten der neue»Schwein<?preise für den 1 . Mai und der neuen Rinderprei 'jfür den 1 . Juni festzusetzen. Bis zum .Herbst könne man mmilg.
lich warten , taeil dann wieder andere Gründe gegen die PM
senkuna ins Feld gesührt würden .

WTB . Berlin , 10. März . Der Rei chstagsausschüjfür Ernährungsfragen stellte sich in seiner Mehrheit auf den fe,den der Regiernngsvorschläae , stimmte also der Senkungvon Vieh P r e i s e >r zu . Wom Hauptausschutz des Reichstagelwurde am Mchßnittag Par . 1 des Kriegszuschlages« und i„
rascher Folge auch der Rest des Gesetzes «i> erster Lesung ang»nommen .

Aus sein Groberz »' « «» » , i

Amtliche Nachrichten .
* Der Großherzog hat den GerichtSafsesfor Gustav Buehle ,

aus Tonaueschingen zum N«tar iii den Amisgevichtsbezirken Boxkizmit » AdeWheini ernannt und t>? n Kassier Otto Nuinp elbardt k!
der Pfalyer Kcoth. Kircheüischafftrei in HeideVevg zum Oberrsvisor bem
Katholischen OberstiftunHsrat ernannt .

Die Zoll - und Steueridivekiion hat die Finanzfeiretäre Ott«
Frank in Donaueschingen zum Fin « uz«u» t Welheim , Alired Holl
in lleberlinaen zum Finanzamt Stockach, Karl Armbruster ii
Emmendingen und Joseph Hoffmanu in Karlsruhe zum
steuer-aint Cingen versetzt.

* Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und deS AuS-
tvartigen hat dem Notar B u e h l e r d >z Nota >riat Krautheim zu«
wiesen.* Die Generaldniektian der StaatSeif «nb<chn« n h rt den Obe« isop
bahnsekretär DrrviÄ V e ch t o l d in Rastatt nach Mannheim versetzt .

*
+ Mannheim , 10. Marz . Die Baidische AnMn - und SoidafMi .'

wird ab 1 . April für ihre Arbeiterschaft ein eigenes LebenS -
m » ttelamt errivhten.

A Heidelberg , 10 . März . Im 73. Lebensjahr ist hier Webizinel-« «t Dr . WilhMi Stockert gestorben.
Pforzheim , 10. März . Bei der Potisei - kam ein voll !-

üler zur Anzeige , welcher seit Oktober 1916, als er ei«
r«r bei der Brotkarten ausgab « behilflich war , zahlreiche Brat » und

Mehlkartenbeite entwendet hat . Einen Teil der Hefte brachte et
leimen Elbern, anÄere verkaufte >ind verschvnkte er . In der Wohniui«
des Knaben fand man noch 523 Brot - und 70 Mehlmarken vom lauf»
den PersorgungLmonat .

t Rastatt, 10. März. Der BürgerauSschutz wird sich t» sei«'
nächsten Sitzung mit der Gasxreiserhöhunz zu befassen yo»v
und zwar soll mit Wirkung vom 1 . Februar der Einheitspreis für
von 10 « uf 18 Pfg . uud der Preis für JndusduegoS von. 14 auf IS W
erhöht iverden . Der Preis siir Automatengas bleibt dagegen traut Rü »-
fiM auf den minderbemiittelchen Teil der BeoAkerung auf der ^
herigen Höhe . Ferner soll kr Bürgerausschuh seine Zustimmung
peben , dag von den in diesem .Jahr zur Vern « n>dung getcmqenw
Eparlassenubersei >usscn in Höhe von V8 000 M der Betrag don 3« OttM
zur KrÄitbeschaffung für den gewertlichen -, durch den Krieg nstleiden-
>en Mittelstand bereit gestellt ivird .

Die Schaffung vvn ne«e» Wasserstralze «.
Es wind uns geschrieben :
In der letzten - Zeit wird wieder in der Oeffentlichkeit viel

zeredet und geschrieben über die SIchasfung von neuen G >o?'
chiffahrtswegen in Süddeutschland. Während in Bayer »

Stimmung gemacht wird für den Ausbau der Donau , arbeit
man in Würt temberg für die Kamilisierung des Neckar ?.
Dieser Tage ging folgende Nachricht durch einen Teil der bai" '
chcn Blätter :

Der vor einiger Zeit ins Leben gerufene Südwestd « uts ^
Kaualverein hat , wie verlautet , eine grundsätzliche SebereiN '
timmung der Regierungen Badens und Württemberghinsichtlich der Schaffung eines Großschiffahrtswegs '
vom Ähem i 'ber den Neckar zur Donau feststellen können und die 2« '
tung deSVeveins wird Ä-mnächst auch in Berlin eine vorläufige Kläruni

awichen suchen . Nachdem die bayerische Regierung .r,m «lich an d-e
lieichsregierung kerangetreten ist wegen Beteiligung des Rsiiches af
der Aufbringung der Gelder sür den Maun-Tsn >.ru -K .m»l, ist es «*'
wendig unverzüglich von Württemberg und Baden aus »j-ejeiû

'
- - - -Schritte zu unternehmen , tvelche zur Erre 'chuu^ gleichberechtig

Handlung ! er trürttembergischen und badischeu Forderungen
Schaffung eines GroßschiffcchrtAwegeS vom Nette zur Donau evfolak "
muffen . .

Ob diese Nachricht in allen Teilen zutreffend ist , darf wo "!
>ezN>eifelt werden . Baden d»irfte aii der Schaffung eines GrÄi'
chifsahrtswegeA vom Rhein über den Neckar znr Donau oe ?'
HÄlniSmäßig wenig Interesse haben . Bon viel größerer Wichtigeit dagegen sti für uns der A u s b a u lder R h e i>l ch i f f a b tjnach dem Bodensee .
Seiten der badischen

. . . Da eine amtliche Kundgebung y n
Regierung über ihre Haltung gegenüv« '

den verschiedenen Kanalprojekten noch nicht erfolgt ist , dürfte <11
Aufgabe des demnächst zusanimentretenden Landtags sein ,
mit diesen Fragen etwaH zu beschästigen . Nicht nur für da» !
gan^e basische Oberland , sondern für das gesamte WirtschM ' ^eben des Landes ist die Schaffung eines Rheinschk ' !

*
fohrtstveges bi » zum Bodensee von größter Tra »'
weite^



Zum Tode desGrajmZcMliu
Die Uebersühning der Leiche « ach Ttvttgart .

WTB . Berlin , 9. März . Die Trauerfeier für den
Grafen Zeppelin in «der Kapelle des Westsanatvriunrs Charlotten ^
bimg begann um 5 Uhr. Der Sarg , war zwischen Kandelabern
aufgebahrt , der ffeme Raum ganz schwarz ausgeschlagen. Unge¬
zählte Kränze waren niedergelegt worden , darunter einer des
Kaisers von O e st e r r e i ch und solche von allen Reichs- und
^ taatshchövden und vielen gelehrten Gesellschaften . Die Witwe
Gräfin ZeppÄin und die Angehörigen der Familie fanden sichein . JnVertretungdes Kaisers « schräm Generaloberstvon Kessel und Generall -e-utnant von Cheilius , in Ber¬
tretimg der Kaiserin Oberküchenmeiper Graf von P ü ck l e r.Generalleutnaint v o n K e s s e l legte einen Kranz der Majestätennieder. Es erschienen fertier u. a. : Der Reichskanzler ,der persönlich einen Kranz nieö ?rlegte . Oberhofmarsckall Freiherryon Reischach Oberstallmeister Freiherr von Franken -
bera >, der Kommandant von "Berlin General von Boehn .Die Fvier leitete das Sacksche Quartett von: KöniglichenOpernchor« n mit dem Gesang : „Hebe deine Augen auf .

" Die Trauer -
rot :' hielt Pfarrer Kort . Die Ueberfiihrung »um Bahnhof
erfoügte rttiit militärischen Ehren . Der Sarg wurde von Luft
Ms fern aus dem Leichenwagen gehaben, den sechs Rappen
zoyc 'n , schwarz behängt , mit schwarz-weitzen Foderbüschen . Dieveiä?enporade bildete eine Abteilung der Lnftschrffer und andere
Berliner Truppen . Unter dem Klang der gedämpftenTrommeln und dem Choral : „Jesus m« 'me Zuversicht" setzte sichder Leichenzug in Bewegung nach dem Anhalter Bahnhof .Schulen der Umgegend bildeten auf einem- Teile des WegesSpalier . Allenthalben grüßte eine zahlreiche Menschenmengeden Sarg des Grafen Zeppelin .

Beileidskundgrbunge ».* Karlsruhe , 9. Mörz . Der Großhers o « W <kte an die
Füiiiilie Zeppelin folgendes Telegramm :

Die Großherzogin und ich betrauern von ganzem Herzent '.i» Hinscheiden Ihres hochverehrten Herrn GemoHIs . Ichg . denke dabei Ihrer und der Ihrigen mit aufrichtiger Teil -
nähme . Wir bewahren dein um unser deutsches Vaterland sounendlich verdienten nun Heimgegangenen das dankbarste An-denken .

Friedrich Großherzog von Baden .
O Baden -Baden , 9. März. Aus Anlaß des Ablebens« un¬seres Ehrenbürgers Grafen Zeppelin , fand heute mit .tag eine StaDtratssitzung statt , in welcher OberbürgermeisterFieser dem Verstorbenen herzliche Worte des Gedenkens wid*inete . Sodann beschloß der Stadtrat , sich bei der Beisetzung durcheine aus den Herren Oberbürgermeister Fieser , Landtags -abgeordneter und Stadtrat Kölblin und Stadtrat Schmi dbestehende Abordnung vertreten zu lassen.
0 Berlin, 9. März. Der Präsident des Reichstagshar an die Frau Gräfin von Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet :

Ew . Exzellenq bitte ich namens des Reichstags, den Aus -druck der schmerzlichen Gefühle entgegennehmen zu wollen,die das gaiize deutsche Volk erfüllen an der Bahre seinesgroßen Mitbürgers . Die weltgeschichtliche BÄeuitung desenialen Mannes und seines Werkes wird tief eingegrabenleiben in den Herzen jedes Deutschen .
Dr . Kämpf , Präsident des Reichstags .

Ein Nachruf Hindenbnrgs .ÄTB . Berlin , 9. März . Die „Norddeutsche AllgemeineLeitung" veröffentlicht folgenden. Nachruf des Chefs des Gene»ra - sinbes des Feldheeres :
Am 8. März verschied zu Berlin der königlich wiiÄteurbergtscheGcncral der Kavallerie , General ä la suite Seiner Majestät des Königs,®raf von Zeppelin Die Trauer des deutsch« ! Volkes um den Heim-gang seines großen Sohnes teilt in tiefitem Schmerz der deutscheAenexMab . Wir gedenken i>antik*r der langen Jahne umermüdlicherSWtirt . in i «n«n des EntWlcHenen schöpferischer Geist und ferne kühneHand ein Werkzeug schuf, aus dem uns Deutschen im Daseinskämpfekir starkes Kriegsmittel erstand. Und wie sein Werk dem Heere zurstolzn: Waffe wurde , so ward sein ganges Löben uns zum Vorbildhöchster Kriegertugend . Er gab uns ein Beispiel un -beugsamen Willens , zähsr Arbeit, nie ermattender Kvast undunerschütterlicher Zuversicht. Dies Vorbild soll für alle Zukunft unserStraßen leiten .

Der Chef des GeneralltabeS des Feldheere« :v . Hin den bürg , Beneralfeldmarschall .

Jtaliensche Preßstimmen ." Bern , 9. März . Anläßlich der Todesnachricht des Grafel ,fieH'dtn hebt die italienische Presse vielfach hervor , daßdie Deutschen aus seiner Erfindung ein Werkzeug des Schreckensgemacht haben. Trotzdenr schreibt „Jtalia " : Zu anderen Zei -ten wäre der Tod Zeppelins von der ganzen Welt als emscl w e r e r Verlust nicht nur für Deutschland, sondern für die-gesamte Wissenschaft betrauert worden. Man muß diesenwicetöfnmen einsamen Mann bewundern , dein es gelang , das«roblem der Luftschiffahrt endgültig zu lösen . — „C o r r i e r edella Sera " bemerkt : Der Name des Grafen Zeppelin wirdsnr nnmcr mit der deutschen Kriegsgeschichte verknüpft bleiben.Wenige Männer werden eine solche Volkstmnlichkett, wie sie deralte Reitergeneral genossen hat , genießen. Er Qdb sich mitwofiter Zähigkeit dem Studium „Leichter als die Lust * hm , bisA , nach zehnjährigen schwierigen mühseligen Versuck>en sich be-wl ' rten ünd von dem deutschen Kriegsniinisierium angeiwin -Ncn wurden .

k

Ans der tHefiacti *
* Karlsruhe. 10 . März 1917.

. r 6i «ndeckel. Die Meldefrist für die infolge der- ljiwtragÄvkrondnttNA des Genemikommandos meldepflichtinenmnndeckel von Bimgläfern läuft am 10. März .ab Wirdarauf ^ aufmerksam, daß jetzt nicht nur Bier -^ sschcinkstatten aller Art , da'M gehören auch Bereine. Gefell-Aaften usw., zur Meldung verpflichtet sind , sondern anchvandwngen , Laden - und Hnftallationsgeschäfte, Fabriken und«nvatperfonen , welche Hrnndeckel herstellen oder verkaufen, oder" "n Zwecke des Verkaufs im Besitz oder Gewahrem haben.aus der Straszenbahn . In der letzten Zeit der -
%■!. lmr fern Tag , ohne daß ein oder mehrere Unfälle von Fahr -^ ..Straßenbahn gemeldet werden. Der größte Teil
«kvfii 0' °% auf vorzeitiges Abspringen von den

bötlitpn ^ t ' rrn 0^ ^ ' an ^ aller Warnungen vor den,
s F aßm entg^ en der Fahrtrichtung hinhspit̂ -

u . fozu Fall kommen . Da die Leute meistens rücklingsfaj
'
. lL ? c " . Und schwere

_ Verletzungen , insbesondere Gehirner -»gerungen, sehr oft die Folge dieser Unvorsichiigkeit . „Linke
aan^ lu 'ken Grjf ^ steht .zwar groß und deutlich an jeder^ .^ ure der Straßenbahn , aber befolgt wird diese

Ip» vi' 1 v l ält. U>enig . Es kann nicht dringend genug einp -
tot mrt dem Aussteigen aus den Stnchcnbahnwogenarten , brs der Wagen vallstondig stillsteht . Aber cmch dann

joiitp strtng darauf geachtet werden , in der Fahrtrichtung«tzusteigen , da auch die kleinste Bewegung des Wagen? im um-
gekehrter. Fall gefährlich werden kann, besonders bei nassem ad«
Kitschig- n! Boden . Da das Ab - und Aufspringen während der
Fahrt verboterr ist , haben die Fahrgäste , die diesen Unordnungenzuwiderhandeln , etwaige unangenehme Folgen selbst zu tragen .

— Die vaterländische Bolksfeier für die männliche, schulentlassene Jugend , die am nächsten Sonntag im städtischenKonzerthaus veranstaltet wird , beginnt abends pünktlich% 8 U h r . Am Sonntag morgen zwischen 1» und 12 Uhr wird
voraussichtlich noch eine kleinere Anzahl von Eintritts -
karten beim Hausmeister des Konzierthauses (in dessen
Wohnilng . westlich von der Festhalle) unentgeltlich abgegeben.

---- Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen Spinn -
stoffen. Zu der Bekanntmachun,; Nr . W . M . 57/1 16 . K . R. A.vom 81. Mai 1916, betreffend Bs st andser Hebung von
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen sWolle,Baumwolle , Flochs, Ramie , Hanf , Jute . Seide ) und daraus
hergestellten Garnen und Seilfäden , ist am 1 . März 1917 eine
kurze Na cht rag s b eka n n tin a ch u u g erschienen . Durch
diese wscden die einzelnen Bestimmungen der Bekanntmachungvom 31 . Mai 1916 mit den Anordnungen verschiedener in der
Zwischenzeit erschienener neuerer Bekanntmachungen über
Spinnstoffe in Einklang -gebracht . Der Wortlaut des Nachtragsist tn den amtlichen Zeitungen abgedruckt .

— Evang . Bund . Am nächsten Sonntag , abends 6 Uyr^ veran¬staltet der Svamg. Bund in der Lutherkirche eme g 011 e s d i e n st l i ch e
Versammlung , an die sich nachher eine geschäftliche Sit -
zuny (Gen«rialr «-vsanlmlung) im KonsirmiandensmÄe anschließen wird.Redner ist der Vorsitzende des basischen Landesveoeinö des Evamg .

Pfarveri Bath van M« mhclm-Rhem<m, der über „LncherSWeibende Bedeutung " sprechen wird . Pfarrer Bach ist den Mitgliedernkein Fremder . WiederhoA bat er in Versammlungen in seiner zünden -den und Srr.reKfeenfoen Weife gesprochen . Wenn das R^sormachromszubel-jähr uns leicht ver-sühren könnte, uns allzusehr in die reizvollen ge-
jchtchtlitöeii Einzelheiten vor 400 Jahren zu versenken , so erinnert unsder Weltkrieg jeden Dag davon, daß wir nicht von alwn Tagen und
Soryen träunien düvs«n . sondern unsere eigenen- Schlachten schlagenmüssen. Kann uns dazu Luther heute noch etivas sein ? Das >st dieFrage nach Luthers bleibender, noch Luthers heutiger! Bedeutmig . DieKollekte ist für die Stipendienftistung unseres Heimgegangenen Freun -des Akbrecht Thoma bestimmt, dessen prächtiges Buch „Dr . MartinLuthers Leben fürs deutsche Haus '' soeben im Dtulchgarter Verlag für
VolNkunist ueu erschienen ist. Der Besuch der Versammlung in derLuther'knche kann desihaw der hiesigen evangelischen Bevölkerungnur wärmstens empfohlen werden.

— Margarete Schweikert, unsere bekannte hennische Tonkünstlerin ,gibt mit der aus der Schule Pauers heroorgegingenen geschätztem Stutt -gaxter Pianistin Lotte Roser , unter Mitwirkung der Hofopecn-
pirgerin Th M ü llcr -R eich el und des KannnersänHers M . Bütt -ner , am Freitag den 23 . März im Museumssval einen Violin -und Kc- ni posl tionsabend . Das Programm , das außer derD -uiolb-Biclin -Scnate ton Brahms als für Karlsruhe neue Komvo-fiti-ouen « ine Suite für VioK-ne uvt> Klavier von Jos . Haas und^Lieservon Margarete Cchiveikcrt enthü-ll, läßt Interessante ? und Schöneszugleich erwarten . Eintrittskarten zu dem Konzert sind im Vo»» erkaufin der Hofmufikalienhandkung Hugo Kuich Nochf . zu haben

^ Arbriterbildungsverei ». Kommenden Montag den 12. März ,a^ nldS 8% Uhr , fmidet im Hause des Vereins WAhelmstratze 14 einBortrag (mit Ll l «bst b i l d/e r? n>) fftv-tt : „ Rumänien , Landund Leute "
. Der Besuch ist rmemtgeOlich, Gäste sind willkommen.— Lotterie . Ter altehvtvürdige Wurms er Dom braucht wiederMittel zur Ausbesserung und Neuhervichtung. Schon dve Kaiffengräberdarin verdienten eine Ualiterstützung der Sacl»e, die durch Genehmigungeiner Lctterie seitens der Staatsbehörden Ausdruck fand . ^

DenGenero «vertrieb der Lose in Baden hat das Bar .khaus Karl Götz inKarlsruhe rnne . da? auch samtliche Gewinne in ba>r anözahlt , wie bis-her schon 160 000 , IOÖOOO, 75 000 usw.
— Colosseum . Das gegenwärtige hervorragende FamAien -Spesia -litäten -Programm wird nur nocl) 6 Ta ®e bis einschl . Dorinerstag den15. März zu sehen sein . Sanintag den 11. Märg finden zwei Vor-fiellungen , nacdmlttags 4 Uhr und abends 8 Uhr st .ttt . Die Vor¬stellungen beginnen pünktlich zur festgesetzten Zeit . Am Freitag den1? . März , triid ein vollständiger Progr .nnmwechsel stattfinden .

Kriegsanszeichnungen .
& DaS Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :Lt . im Jnf . -Regt . 169 Fritz Kaiser von Villingen und Lt .Hermann Wolf von Elseng .

Letzte Drahtberichte.
Die Lebensmittelversorgung in Holland.

WTB . Haag, 9. März . Tie Zweite Kammer hat den80 Mil -li on e n kr e d it zur Bereitstellung billigerLebensmittel angenommen.
Beschlagnahme des ausländischem Weizens

in Dänemark .
WTB . Kopenhagen, 9 . März . Der Minister des Innerngibt bekannt , daß der Staat sämtlich* in Dänemark befindlichenVor tä te an ainländischem Weizen , übernimmt . JederHarrdel mit dänische ni und fremdein Weizen muß durch das Ge-treidebiiro des Ministeriums des Innern erfolgen, das den vor-handenen Weizen gleichmäßig unter dpe verschiedenen Mühlenverteilen wird

Das abstinente Rußland .
WTB . Petersburg , 9 . Mörz . (Meldung der PetersburgerTelegraphen -Agentur .) Der So «idevallsschuß des Reichsmtesnahm die gestern von der Reichsduma bereits angenommeneGesetzvorlage über die endgültige Einführung der Abstinenzin R ttßla nd an . Gleichzeitig bekWo-tz der Ausschuß die Aus -arbeitung zahlreicher dahin zielender Motznahmen. Es wird be-richtet, daß die Mehrzahl der Alkoholldestrllerien bereits fürandere Industrien , besonders zur Herstellnnq von Zucker ,gerichtet seien. ein-

Eine Znfammenknnft der Staatsoberhäupterder Entente ?
() Berlin , 9. März . Nach einer Meldung dss „Rjetsch " trittin Petersburger politischen Kreisen die Behauptung , daß deni -nächst eine Zusammenkunst der Monarchen undPräsidenten des Viervervandes stattfinden werd-,mit großer Hartnäckigkeit auf . Wo und wann diese Zusammen -kunft stattfinden foll, wird nicht gesaat, indes steht soviel fest,daß die Anregung zu dieser Konferenz vom russischen Zarenailsgegangen ist.

Unwetter in Frankreich und Spanien .
WTB . Paris , 10. Marz . Wie die Blätter melden, herrschtin ganz Frankreich und Spanien ein schweres U »,weiter . Die Mehrzahl der Flüsse in Spanien ist über dieUfer getreten . In der Provinz Cordoda find zahlreicheStädte und Dörfer ü be rschw e m m t und abgeschnitten-Auf den meisten Bahne« stockt, der Verkehr. Man befürchtetzahlreiche Menschenopfer. Ministerpräsident Romanones er-klärte , dast das Unwetter die bereits ernste Arbeiter - nnd Lebens-mittelkrise noch schlimmer gestaltet. — Bei dem in S ü d f r a nk.r i ch herrschenden Unwetter wurde im Hafen von Marseille für

mehr als 1WÜW Ares. Schaden angerichtet. I « Mittel - «nt
Rvrdfrankreich schneit es. Paris hatte gestern wegen Schneefalle»
n*r gering « Lebensmittelzusuhr .

Oer Aufstand auf Kuba.
MTB . Bern , 19. März . Nach einer Madrider MeldungLyoner Blätter soll auf Euba ein Komplott gegen d 0 $Leben des Präsidenten M e n c e a l aufgedeckt wordensein , der auf dem Wege von Havanna nach El Chilo überfallenwerden sollte. Die revolutionären Blätter „HeraK>" , „Nationund „Triemfe " wurden unterdrückt und mehrere Redakteure ver¬haftet .
WTB . Sautiago de Euba , 9. März . (Reuters ii)0amerikanische Marinesoldaten wurden hier au?»geschifft.

Handel , Gewerbe nud Verkehr »

Uhr, in Heideiberg einen Umtausch einer größeren Anzahlvon tragenden belgischen Stuten gegen die Anliescrung von krp«gs-bvauchbcir ?» Pferden .
0 Kraftwerk Lausenburg . Der Bevtraltungsvat hat i-n sei-SchuiiH vom 6. 1917 den Relngewinn des JahrsS ISIö cm722 928 Fr . festgesetzt, nachdem 00 000 Fc. dem ?smn-rtiisatwnZfcmds un^200 000 Fr . dem Erneuerungsfonds überwiesen worden nnd . Es wirbea-ntiagt , dm aus Sö öl O Fr . dem Reservefonds zu überiveisen , auf da!BorzugsMienkapital von S000000 Fr . ein« Dividende vonund auf das einbegahrie Stomm «Äienkapital von 6 500 000 Fr . eisolche von 'i % auszurichten . Die verbleibenden 17 314 Fr . stallen au !neue Rechnung 0019«!tragen werden. Die Generalversommkung wauf den 14. Apris 1S17 nach Zürich einberufen.

Gerichtsverhandlungen .V Mannheim , 10 . März . Ein gefährlicher Berbrech » »wurde in der Person de >? ährigen Schlossers Max Löffler auSLudtmgZhafen der Strastam -m-er vorgeführt. Er war Äs Soldat einesbayerischen Inf .-Regts . aus dem Lazarett Germershein : «niavichsn undhatt «. in Mannheim und Worms zahlveicke Einbrüche verübt ,Kriegsgerichtlich wurde er zu vier Jahren Zuchthaus verrußteilt
^ und stand nun heu>te vor der hiesigen Strafkammer . Bei einemVersuch aus ^ubcecken , hatte er den Aufseher Badslana überfaAeir unslebensgefährlich verlebt . Wegen des Wnchtversuchs wird er sich nochvor dem Schwurgericht zu verantworten haben. Für seine Einbruchs »diebstähle erhieÄ er eine Gefauttftrase von 12 Iahren Zuchthaus .

® Pädagogium Karlsruhe , U. ®
Ruhige Lage zw . Gärten , Wasserheizung . — Führt ia kleinen Kl .bis Abitur (auoh Hamen ). — Fam. -Anschlufi . — Seit 1907 £bestanden : 75 / Y-?I für V bis 0 . I ; 84 das F. injühp .- KExamen ; -* "3" Fft hnrl ch -Ex . und > &

~
Rosp . d~

Abitnr .

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe «
Geburten .28 . Febr . : Ernst Karl Heinrich, V. Wülh. Lorenz , StvrtzenbahjW»obersÄxiffiier. — 2. März : Erich Gattloib Paul , V . Julius FischesLaiidschastsgärtmer; Zinna Vcargarvta V. WKHelm Lang , Boihnarbeiter ;OAkar Hermann » V . Ernst Gottlieb Kern , Sclweiner ; Karl August , Ä?lugnst Ki)n !g, Kairfmamn; Max, V . Eduard Baden, Kauftn . — .*März : Lina Franziska , A . Emil Peter , Kaufmann . — 4 . März : lo »daleaiu Zitta Adelheid , B. Leopold Eglie, Schuhmacher. — 6. MärztErnst , V . Friedrich Gaihert , Schreiner ; Sosi^ Idq , V . Wilhelm LchS,Schneider . — 8. Kiärz : Julius , V. Ludwig Schmidt , Kutscher.

Ehcaufgcbot.
g . Niärz : ^ akob Moroff von D« m?heim, Bierbratler hier , mitAmalie Cornelius von Ramsen.

Todcsfiille.
7 . März : KÄ. Lauber , Dreher , ledi-g, lg I . — 8 . März : RobertKöhier . KaufumiM , Ehemann , 46 I . - Friederike Biebeühermeo, 84 I .,Witwe von Friedrich Webelheimer , Hausmeister a. D . ; MavgaretaSchmidt , 6S I ., Ehefrau von Friedrich Schmidt, Privat .

Großherzogliches

SMÄttMZiMicht
S .»nSt»g. » «n 1« . Mär , Igt ?.

»s . Vorstellung
v «r Adieiliing v <»rau«

Neu einstudiert :

ver Kaufmann von Venedig.
Schauspiel in 5 Akten von Shake¬
speare , übersetzt von A . W. Schlegel .

Spielleitung : Otto Ate » s.herf .
Perl oueil :

Der Doge vo » Venedig Pa »l Paschen .Prinz von Marocco Prtil} Her»,tins von Arraaon E. Schi dler.ntonio, der Kaufmann
von Venedig

Bassanio
Solanio
Sulerino
Graziano
Lorenz «
Shyiock , ein Jude
Tubal , ein Jude
Lanzelot Godbo
Der alte Gobbo
Salerio
Porzia, reiche Erbin
Nerissa , ihre Begleiterin Alwine Müller ,"

lessica Hedwig Holm,^lcvhano, Dtener .r . Sinotmann.Balthasar. Dimer I . Ärötzmg^r.Leonardo, „ L. Schneider.
Kasseneröffnung Ubr .

Anfang : 7 Ubr . Snde : itodö Ubr .
P »,is « d . P >ätt« ! Valkonvi

vperrstv L ?lbt> 4- . st

Paul Becker.
R Lütjohann .
M . Schneider .
iHtz Hancke.
R .dolf Essel.
Hans Kraus .
W . Wassermann .
O . Hugelmann .
Paul Müller .
P . « eminecke.
H . Beneblet .
Mel . Srmarth

Gute Geige
mit Bogen für W M . »erkansl -.h.

"n

Hertzstrahe IV.
S & ir suchen

verkSvfliche Häuser
au beliebige » Plätze », mit und ohne
Geichäst , behnsS Uuterbreiliing an vor -
leuierktk Käufer . Besuch inrch uns
ostenloS. Nur Angebot « von Eelbft -

etgentiimern erwünscht an den Verlagder mW
»Be »mi«t- uns Verkaufs - Eenir «! «"

F » ankfur « «. Ni. , HanfayanS .
Zahl « gut « Preis « für

~

Kontrollkasiell.
Offert «» unter Nr. an« eknrtch 9Wtr . R . rlin * W 48 .

!
*"*

} * • l 'ft 1242
Montag , den 12 . III . 17 ,

8 Uhr .

Sit . 7ierorfltljafl
Verseil . Kniiiäder .

Halb -, Sitz - , l^ iss- hnj! Wechsel -bllder. Diiaclien, WioleHPnck «
Ulipen ) um ! Massel on,und Ileissluft - K .'isienuiidereto .

Dsiueni . mlezeit : „Monta « u . Mitt¬
woch Tormittiigs ö —1 Uhr u .Freitag 3— H Uhr . 101

Herrnbadezell : „ AlleftbrigaZeitSamstags bis abends 9 Uhr u .Könnt»?» nur vor n . H— IS Ch ».
Mittags 1—3 Uhr gesoUossen .

Pf 'inder - Versteiflerung .
« 111Mittwoch . vc„ lf . ailt |voriutttagt von 9 ikhr m»d nach¬mittags von L Illir -in » findet i !

Berstesgeruiigslvkul des Leihhaus« :Kchwauelivraiiei ',, ll . die öffent¬lich « B « rst»ig « ,nna der verfalle »««Pf «nder
Nr . tSSS » bis mit 9lt . 15487
gegen BarzaKlnun statt .Da? Bersteigeriliiiislokat wird ein«halbe Ttnnd » vorBer >t«ig«rnna »begßi!»geSffnet. 15»Die « äff« bletdt am Btvstetg «,»niigstas « fowi « aiii»tach»ottt « g dkt»orh<rg >h «iid «n Tag «» gckchloff «n .

« « »ISnttz» . ten lg. Mär » 1917.
« täd «. m «nlUlbfaH04

f

Köchin gesucht
ans 1. « yrit oder früher eine tiichtig «
znverläsfigi ', welche anch Hauearbeitübernimmt . <ZimmermSdch .v » rhanden IGute Zeugnisse erford , Alter u . Lohn -
nitgnt 'r , ZengniSa ick!ritten erb .

Frau Pli . Osler ,
Biebrich ; Rhein b.Wiesfcaien . VWaMaria



' olnischc Lebens —

vUlllvl Ulli VersicheruBgs - fiesellsehaft»
Zur Bearbeitung von Mittelbaden suchen
wfr tüchtigen 15020

Inspektor
gegen Gehalt , Provision u . Tagesvergütung .

Herren , die im Lebensversicherungsfach
mit Erfolg tätig gewesen sind , bitten wir An¬

gebote mit Lebenslauf , Erfolgsnachweisen ,
Bild u . Gehaltsansprüchen an die Direktion

in Cöln zu richten .

Kricgftwagnis wird unter günstigsten Bedingungen
bei massigem Zuschlag noch heute übernommen.

Neuzugang im Jahre 1916 --- 3200 Anträge Uber 18000000 M-

AUemiHkr Urirpnartrng.
Auf Anregung des Gr . Ministenums des Kultus und Unterrichts

wird am Mittwoch , den 14. März 1017, abends 81/ , Uhr , im
Städtischen Konzerthans Herr Geh . Hofrat , Professor Benoit
an der Technischen Hochschule hier, einen

öffentlichen Vortrag
»?

halten .

Massentrcrnsportwesen
"

(mit Lichtbildern ) l »os

Eintrittskarten zum Preise von 1,50 Mk., 1 Mk . und 50 Pfg .
And bei der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert , hier, Kaiser-
jtraße 159 (Eingang Rilterstr .) sowie an der Abendkasse zu haben.

Der Reinertrag ist für die Kriegswohlfahrtspflege bestimmt .

■
— Nur noch 6 Tage !

Letzter Tag
Donnerstag , den 15. März 1917 :

das gegenwärtige hervorragende

Spezialitäten - Programm !
Täglich abends pünktlioh S Uhr Be^ nn.

' Sonntag , 11 . März 1917 : 2 Vorstellungen
Naohmittags 4 Uhr und abend « 8 Uhr . 1321

Jeweils eine Viertelstunde vor Beginn der Vorstellungen Kon -
xertanfführungen der Colosseumkapelle, Leitung Kapellmeister
Alois Waldes . Ab Freitag , den 16. März voi stand g neues Programm

iraueiiarbkitsschiile
bes Knd. Frmiriliikltlilg Karlsruhe.
Unter dem Protektorat I . K . H . Großherzogin Luise von Bade» .

4 )
(dreimonatliche)
in Handnähen ,

Maschinennähen. Kleidermachen mit entsprechenden : Schnitt -
zeichnen, Weißsticken,Buntsticken,Knüpfarbeiten,Spitzenklöppeln,
Flicken und Kunststopfen, Putzmachen, Feinbiiaeln , Frisieren,
Zeichnen , Buchführung, Turnen , Gesang, LebenSkunde .

d ) Norbtttitungsklasse ( i Jahr ) und

für Handarbsits - und Gewerbelehrerinnen.

für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen
(2 l/a Jahre ) , Zimmermädchen (1 Jahr ),

Kammerjungfern ( l 1/« Jahre ) .
für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt .
Sorgfältige Erziehung und Pflege.

»)

* )

•) s
Beginn sämtli her Kurse Mittwoch , den

» 5 . April 1917 , vormittags 8 Uhr.
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Gartenstr . 47 ;
Leiterin : Fräulein Josefine Maver .
An Meldungen werden täglich in der Zeit von 11—12 und

Vs5 —-6 Uhr entgegengenommen. 1257
Karlsruhe , Februar 1917 .

Der Vorstand der Abteilung I.

j SDÜlirei
'^»' Höhere Hanflelssclwle

■■ UHHHMi (Schwarzwald ) Sohülerhelm , gegr . 1876 . WW
| Bekannte , erstklassige Erziehung « - u . Unterrichtsanstalt .

L RealabteiloBg ÄÄf 'üif & foSttSäasfäffi
l Handelsaljteilang, dÄASffiS

| Heger Besuch von Damen , die Im Internat Aufnahme finden .
P I rosnekte und nähere Auskunft durch Direktor Wefoeir .

Neuaufnahme am 18 . April 10177

Berlolitlgung ,
In der amixd .M.veröffentlichten Todesanzeige soll es statt Heinrich Noll

Reallehrer a , D . Heinrich ütoll
heißen .

Werthsim , den 10. März 1817 .

Silz
liier

Karlsruhe
Waldstraße

Aeltestes u .bestbesuchtestes
Lichtspielhaus am Platze .

Täglich ununterbrochen Vor¬
stellungen von 3 Uhr nach¬
mittags bis 10 Uhr abends .

Alleiniges
Erstaufführungsrecht !

ir
Der Fluch
der Sonne

Drama in 4 Akten
von

Robert Reinert
Der Verfasser

des Homunuculus • Werkes .

Personen - Verzeichnis :
Fernando H- Bunzel
Maria , seine

Tochter Maria Carmi

Rosa Valetti
in dem köstl . Lustspiel

Rosa
kann alles.

Unsere Marine
im Weltkrieg

4 . Teil . 1323

Oeffeutliche Bersteigernng
gegen Barzahlung :

Aundsoche » und unbestellbare Fracht -
gilter vom IV . Vierteljahr 1916 , darunter
2 gold . Uhren , 1 Tamenarmband mtt
Nhr , 2 Hahrräder , 1 Damenpelz,1 Kasten
mtt Geige, 2 Pistolen, l Säbel , 1 Dolch
mit Koppel , 2 Helme und 1 Ballen
Tabakriopen am Donnerstag den IS .
Mär , l . I . . vor .uittags » Uyr und
nachmittags S Nh» beginnend in der
Expretzgnthalle <Perfo »enväh» hof>.

Die besonders genannten Gegen -
stände sowie die Schmucksachen . Uhren
U. dgl . werden von II Uhr vormittags
an aufgeboten . 1318

Karlsruhe , den 8 . März 1S17.
RechnungSbüro der G »»eralvir «ktion .

Palast - Theater
Karlsruhe , Herrenstrasse 11.

GröMtea , neuestes iind rornehmstes Lichtspiel - Unternehmen am Platze .
9 Meter hoher Theater saal .

Ab heute vollständig neuer Spielplan .
ErstaufTuliruns !

Ellen Richter W -. I

in

Frauen, die sich opfern
Schauspiel in 4 Akten von Kurt Breukendorf

Regie : Riehard Eichberg .

Bräutigam als Braut
Ein lustiges Badeerlebnis in 3 Akten

Vertagst und inszeniert von William Karfioi
Hauptdarsteller :

Curt W es per mann vom königl. Schauspielhaus Berlin ,

Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein Der Besitzer : Fr . Behalten .
Die ruhigeren Machm . -Vorstellungen werden dem geschätzten Publikum

als be - sonderg genußreich empfohlen .

Die kinematographisclie Aufnahme ist sehr klar
und deutlich und ersc _ Jnt wie in der Natur und
gelangt alle zwei Stunden zur Vorführung .

Palast -Theater , Herrenstraise 11
*/« Minute von der Elektrischen Haltestelle

„ Herrenstrasse " .

Zu diesem reichhaltigen ^ opzU g g k » rten Gültigkeit .
Programm haben

Zur gell . Bedienung, zum Ausschneiden.

Voriog «karte .

Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theater « folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf . , Sperrsitz 80 Pf, , Balkonloge

Mt I , Fremdenloge Mk . 1 .50.

T or zu gskarte .

Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf -, Sperrsitz 80 Pf . , Balkonloge

Mk . i , Fremdenloge Mk . 1,50 ,

15021

Hansa
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AKT GI S 4 » BßEME

PERSON E NWA GEN

UEFEP,WAGEN
LASTWAGEN
OMMIBU ^ E

Evangelischer BunS .
Sonntag , lt . März , abends V Uhr spricht der Landes-

vorsitzende Herr Pfarrer Bath aus Mannheim -Rheinau in einer
gottesvienstlichen Versammlung in der Lntherttrche ttber

Luthers bleibende Bedeutung.
Daran schlicht sich im Konfirmandensaal die General¬

versammlung deS hiesigen Ortsvereins vom ev . Bund an.

Hierzu werden alle Mitglieder und Freunde des eo . Bundes
herzlich eingeladen. Der Vorstand .

Faehmännisch zusammengestellte
Med .

befördern die Verdauung und beleben den Stoffwechsel -
Prospekte gratis und franko .

Erhältl . in 8 Sorten in der Internationalen Apotheke »
Karlsruhe , St . Anna -Apotheke , München oder vom

liongavit -Versand , München « Adelheidsfr, 2 .

Bekanntmachung.
Die erste Staatsprüfung der Geometer betr .

Diejenigen Geometerkandidaten ., welche sich der diesjährige »

ersten Staatsprüfung zu unterziehen beabsichtigen , halben ch«
-iuwssungs -gesuche unter Anschluß der in § ll der landeshen !'

ltcheu VermSnuitg vom 17. Septencker 1898 , die AuSutlÄunA '

Prüfung und Boaussichtigung! der öffentlich bestellten Feldine»

kundigen betreffend (Ges .- u. V.-Bl . 1898 S . 427 ) vorgeschneben«

Belsze fpätostens bis 24. März ds. Js . bel der unterzeichnet« '

Steqe einzuiÄchen. „ . . , ■ ^
Wir machen beionÄers damuf aufnlerksam Sab die oe«

Gesuchen beizufügenden Zeichnungen in Mappen VM»

legen sind .
Karlsruhe , den 7. März 1917 .

Gr . Oberdirektiou des Wasier- n «d Straßenbaues

Blindeuvereinigun ^
von Karlsruhe und Umgebung

empfiehlt »ich in -

Haushaltungsbürsten jeder Art u . im Flechten

von Stählen mit gutem , altbewährtem Materia
(keinem Ersatz )

Verkaufsstelle : Vili .toTi * « tr a
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